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An die Medien der Region Basel 
 
Medienmitteilung des Gemeinderats 
vom 13. Mai 2014 
 
 
 

Haushaltsüberprüfung der Gemeinde Binningen: Gemeinderat schnürt ein 
Entlastungspaket von über 3,7 Mio. Franken 

 
Seit der Rechnung 2012 sind in der Gemeinde Binningen die Steuereinnahmen um 
7 Mio. Franken zurückgegangen. Den Grund sieht der Gemeinderat in der 
demografischen Entwicklung. Deshalb hat der Gemeinderat eine 
Haushaltsüberprüfung vorgenommen und ein Entlastungspaket geschnürt. 
Insgesamt sollen 2,87 Mio. Franken eingespart und 0,83 Mio. Franken zusätzlich 
eingenommen werden. Es sind Einsparungen in allen Bereichen geplant. Dennoch 
sieht es der Gemeinderat als unausweichlich, dass mit dem Budget 2015 auch die 
Steuern erhöht werden müssen, um die Einnahmenlücke vollständig zu schliessen 
und den Finanzhaushalt der Gemeinde nachhaltig wieder ins Lot zu bringen. 
 
Weil in Binningen einige sehr gute Steuerzahler ihr Pensionierungsalter erreicht 
haben und ein signifikant geringeres Einkommen versteuern, verzeichnet die 
Gemeinde Binningen seit dem Rechnungsjahr 2012 ein strukturelles Defizit von 5 
bis 7 Mio. Franken. Zudem sind die gebundenen gesetzlichen Ausgaben für die 
Gemeinde Binningen in den letzten Jahren gestiegen und werden voraussichtlich 
weiter anwachsen: Neben der Sanierung der Basellandschaftlichen Pensionskasse 
und Investitionen in die Schulraumplanung rechnet der Gemeinderat mit einem 
Anstieg bei den Pflegekosten um 30 Prozent. 
 
Auslegeordnung mit insgesamt 116 möglichen Massnahmen 
Um den Finanzhaushalt wieder ins Lot zu bringen, hat der Gemeinderat eine 
Haushaltsüberprüfung (HÜP) vorgenommen und eine Auslegeordnung mit 116 
Massnahmen erstellt. Davon liegen 98 Massnahmen in der Kompetenz des 
Gemeinderats. Diese hat der Gemeinderat bereits beschlossen. Erste Umsetzungen 
erfolgen mit der Budgeterstellung für das Jahr 2015. Weitere 18 Massnahmen 
liegen in der Kompetenz des Einwohnerrats, der am 26. Mai 2014 die 
Haushaltsüberprüfung beraten wird. 
 
Trotz Haushaltsüberprüfung ist eine Steuererhöhung unausweichlich 
Trotz des Massnahmenpakets sieht der Gemeinderat eine Steuererhöhung als 
unausweichlich, um den Finanzhaushalt wieder ins Lot zu bringen. Deshalb kündigt 
der Gemeinderat bereits an, dass er dem Einwohnerrat mit dem Budget 2015 eine 
Steuererhöhung beantragen wird. Der Steuerfuss der Gemeinde Binningen liegt 
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aktuell bei 46 Prozent. Binningen gehört damit zu den steuergünstigsten 
Gemeinden des Kantons Basel-Landschaft. Fürs Budget 2014 hatte der 
Gemeinderat bereits eine Erhöhung der Steuern für natürliche Personen um 3 
Prozentpunkte beantragt, was Mehreinnahmen von rund 3 Mio. Franken 
entsprochen hätte. Der Einwohnerrat hat im Januar 2014 die Steuererhöhung 
abgelehnt. 
 
Kombination von Massnahmen bei den Ausgaben und den Einnahmen nötig 
Grundsätzlich sieht der Gemeinderat zwei Hebel, um das strukturelle Defizit in der 
Gemeindekasse zu korrigieren. Dies kann mit Ausgabensenkungen und 
Einnahmenerhöhungen erreicht werden. Würde der Rückgang der 
Steuereinnahmen um 7 Mio. Franken ohne Anpassungen im Service public 
erfolgen, müssten die Gemeindesteuern um knapp 7 Prozentpunkte von heute 46 
auf neu 53 Prozent erhöht werden. Sollte andererseits die Korrektur nur durch 
Ausgabenreduktionen gemacht werden, wären die Auswirkungen auf den Service 
public sehr gross. Deshalb hat der Gemeinderat eine Kombination von 
Massnahmen bei den Ausgaben und bei den Einnahmen gesucht. Für den 
Gemeinderat ist das nun vorgeschlagene Massnahmenpaket vertretbar. Der 
Gemeinderat ist sich bewusst, dass für die von einer Massnahme direkt 
Betroffenen die Auswirkungen sehr stark sind. 
 
Die wichtigsten Massnahmen in der Kompetenz des Gemeinderats 
Die 98 Massnahmen, die in der Kompetenz des Gemeinderats liegen, betreffen alle 
Bereiche der Gemeinde. Dazu gehören beispielsweise die Schliessung des 
Hallenbads, des Jugendhauses und der Verkauf des Ferienheims in Wyssachen. Ob 
auch das Ferienheim in Adelboden verkauft werden soll, das Binningen zusammen 
mit der Gemeinde Reinach führt, soll geprüft werden. Zudem kündigt der 
Gemeinderat die Zusammenarbeit fürs Gartenbad Bottmingen, um eine neue 
Leistungsvereinbarung auszuhandeln. Mit den Sportvereinen will der Gemeinderat 
eine Leistungsvereinbarung für die Nutzung der Sportanlagen Spiegelfeld 
abschliessen. Neu sollen Binninger Vereine für die Benützung des Kronenmattsaals 
eine Entschädigung entrichten. Weiter sind Kürzungen beim Ortsmuseum, bei den 
Gesangs- und Musikvereinen und der Ludothek vorgesehen. 
 
Verschiedene Anlässe streicht der Gemeinderat entweder ganz oder kürzt deren 
Budget: Dazu gehören der Neuzuzüger-, Freiwilligen- und Neujahrsapéro, die 
Jungbürgerfeier, Bundesfeier und Einladungen anderer Gemeinderäte. Sich selber 
streicht der Gemeinderat die Sitzungsgelder, die bisher für seine Teilnahme an den 
einwohnerrätlichen Kommissionen ausbezahlt wurden. Zudem plafoniert er das 
Sitzungsgeld für die Gemeinderatssitzungen. 
Im Schulbereich reduziert der Gemeinderat die Pensen für die Schulentwicklung 
und den Musikunterricht. Zudem werden die Mittel für Schullager und für 
Exkursionen gekürzt. 
Es sind Einsparungen im Alters- und Gesundheitsbereich und bei den ambulanten 
Angeboten, in der Erwachsenenbildung, bei der mobilen Jugendarbeit und der 
Kindes- und Erwachsenenschutzbehörde geplant. Zudem wird das Budget für die 
Entwicklungs- und Katastrophenhilfe reduziert. 
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Für die Allmendbenützung erhöht der Gemeinderat die Gebühren. Der 
Strassenunterhalt soll gekürzt werden, beim Unterhalt der öffentlichen WC-
Anlagen soll gespart werden und im Natur- und Landschaftsschutz wird das Budget 
gekürzt. Die Rekrutierung von Kadermitarbeitenden soll künftig verwaltungsintern 
ohne zusätzliche externe Mandate erfolgen. Zudem sollen Einsparungen in der 
Kommunikation der Gemeinde umgesetzt werden. 
 
Massnahmen in der Kompetenz des Einwohnerrats 
18 Massnahmen, die der Gemeinderat in seiner Auslegeordnung auflistet, fallen in 
die Kompetenz des Einwohnerrats. Teilweise sind Volksabstimmungen nötig, damit 
diese umgesetzt werden können. Dazu gehören die Reduktion der Anzahl 
Mitglieder in Einwohner- und Gemeinderat, die Verkleinerung der 
Einwohnerratskommissionen und der Verzicht auf die schriftliche Protokollierung 
der Einwohnerratssitzungen. Ebenso soll der Einwohnerrat eine Kürzung der 
Familienergänzende Betreuung, die Einführung einer Jahresgebühr für die 
Anwohnerparkkarte und die Abschaffung der kostenlosen Bestattung für Binninger 
Einwohner prüfen. 
 
Trotz Reduktion des Service public hat Binningen weiterhin ein gutes Angebot 
Der Gemeinderat ist sich bewusst, dass die vorgeschlagenen Massnahmen für die 
Bevölkerung und für die betroffenen Mitarbeitenden einschneidend sind. Der 
Service public der Gemeinde wird reduziert. Der Gemeinderat sieht die umfassende 
Überprüfung aber als unumgänglich, um den Finanzhaushalt nachhaltig zu 
korrigieren. Zudem hält der Gemeinderat in seinem Bericht an den Einwohnerrat 
fest, das Binningen den Einwohnerinnen und Einwohnern weiterhin ein breites und 
qualitativ gutes Angebot zur Verfügung stellt. 
 
Umsetzung bereits fürs Budget 2015 geplant 
Der Gemeinderat geht davon aus, dass der Einwohnerrat die Beratung der 
Haushaltsüberprüfung an eine Kommission überweist. Damit erste Massnahmen 
für das Budget 2015 umgesetzt werden können, beantragt der Gemeinderat dem 
Einwohnerrat, spätestens an der Einwohnerratssitzung vom 25. August 2014 
entsprechende Beschlüsse zu fassen. 
 
Weitere Informationen: www.binningen.ch/ER-Sitzungen 
  

http://www.binningen.ch/ER-Sitzungen
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Kennzahlen Gemeinde Binningen 
 
Anteil ungebundene Ausgaben 

 Budget 2014 der Gemeinde Binningen: 73,9 Mio. 

 Ungebundene Ausgaben 2014: 7,73 Mio. (ca. 10%) 
 
Steuersätze 2014 der Gemeinde Binningen 

 46% Steuerfuss der kantonalen Einkommens- und Vermögenssteuer 

 2% Ertragssteuersatz 

 1.75 ‰ Kapitalsteuersatz 
 
Verteilung Steuereinnahmen der Gemeinde Binningen (Basis 2013) 

 Anteil Natürliche Personen: 97% 

 Anteil Juristische Personen: 3% 
 

 Anteil Einkommenssteuern: 81% 

 Anteil Vermögenssteuern: 19% 
 

 Anteil Top 50 Steuerzahler bei den Natürlichen Personen: 23,7% 
 
Rückgang Steuereinnahmen bei den Natürlichen Personen 

 2011: 52,5 Mio. 

 2012: 43,6 Mio. 

 2013: 45,6 Mio. 
 
Defizit Rechnungen 2012 und 2013 

 2012: 2,70 Mio. 

 2013: 2,71 Mio. 
 
Eigenkapital der Gemeinde Binningen 

 Nach Verrechnung budgetiertes Defizit 2014: 3,97 Mio. 
 
Haushaltsüberprüfung 

 Strukturelles Defizit: 5 bis 7 Mio. Franken 

 Kostenreduktion mit HÜP: 2,87 Mio. 

 Einnahmeerhöhungen mit HÜP: 0,83 Mio. 
 
 
 

Für weitere Informationen: 

- Gemeindepräsident Mike Keller 
 
 
 

Mediendownload: 

Das PDF der Medienmitteilung finden Sie auf unserer Website: 
www.binningen.ch/news 


